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	J.
	Jugendstrafsachen



	1.
	Verfahren mit Spezialzuständigkeit (Abteilungen s. Tabelle 3.1)



	1.1
	a) Schöffengerichtssachen (Ls), Einzelrichtersachen (Ds, Cs, Gs) und Bußgeldsachen (OWi) in Steuersachen gegen Jugendliche und Heranwachsende einschließlich Verfahren nach §§ 160 ff StBerG, §§ 30, 130 OWiG und Vernehmungen nach § 115 StPO, aber ohne Verfahren, welche die Kraftfahrzeugsteuer und Steuersachen in Verbindung mit dem Betäubungsmittelgesetz betreffen.
b) Rechts- und Amtshilfeersuchen in Steuersachen gegen Jugendliche und Heranwachsende.

	
	

	1.2
	Führung des Vorsitzes in dem Ausschuss zur Feststellung der Jahresliste der Jugendschöffen sowie die Auslosung der Jugendschöffen zu den ordentlichen Sitzungen des Jugendschöffengerichts und die nach §§ 48, 52 - 53 des GVG erforderlichen Entscheidungen hinsichtlich der Jugendschöffen.

	
	

	1.3
	Anträge richterliche Befangenheit betr. Richter/innen Abt. 310 - 333 sowie Abt. 370 - 377 
(Az.: 395j-41 E ...)

	
	

	1.4
	Gs-Sachen und Rechtshilfesachen (AR) betreffend die richterliche Videovernehmung und Vernehmung von Kindern und Jugendlichen (Abt. 330, 331, 332, 333) in 
1. Jugendschutzsachen im Sinne des § 26 Abs. 1 S. 1 GVG sowie in 
1. Ermittlungsverfahren gegen Jugendliche oder Heranwachsende 
einschließlich der ab Eingang eines Antrags auf Vornahme einer der vorgenannten richterlichen Untersuchungshandlungen bis zu deren Durchführung in diesen Ermittlungsverfahren gestellten Anträge auf Pflichtverteidigerbestellung, Bestellung eines Zeugenbeistandes, sowie auf Beiordnung eines psychosozialen Prozessbegleiters.



	2.
	Eingangsgeschäftsstelle, Turnus

	
	

	2.1
	Die nach den Bestimmungen der Aktenordnung in den Abt. 310 - 333 als neue Sache einzutragenden Verfahren werden zunächst der Abt. 399 vorgelegt.
Diese prüft, ob das Verfahren in eine Abteilung mit Spezialzuständigkeit (Abt. 322, 330 - 333) gehört.

	
	

	2.2
	Die Abt. 399 teilt zunächst die Verfahren mit Spezialzuständigkeit der entsprechenden Abt. zu. Anschließend teilt sie die übrigen Verfahren den entsprechenden Abt. im Turnus unter Berücksichtigung einer "Altkundenregelung" zu. 

	
	

	2.3
	Für folgende Verfahren wird jeweils ein gesonderter Turnus geführt:
a) Cs-Sachen;
b) Ds-Sachen einschl. der Wiederaufnahmeverfahren sowie Verfahren nach § 76 JGG und 
§ 417 StPO mit Ausnahme der die Zuständigkeit der Abt. 281 - 284, 286, 288, 289 begründenden Verfahren;
c) Ls-Sachen einschl. der Wiederaufnahmeverfahren;
d) Bußgeldverfahren (OWi-Sachen) nach eingelegtem Einspruch gegen einen Bußgeldbescheid;
e) Bs-Sachen;
f) Gs-Sachen: Gegen Jugendliche / Heranwachsende  als Beschuldigte gerichtete Anträge nach § 162 StPO wie auch gleichzeitig gegen erwachsene Beschuldigte im gleichen Verfahren gestellte Anträge, sofern die Sache nicht schon in den Abt'en 170 bis 177 eingetragen wurde, einschließlich der Vernehmung von jugendlichen und heranwachsenden Zeugen in Verfahren gegen Jugendliche und Heranwachsende; Anträge der Staatsanwaltschaft nach §§ 153 ff StPO, einzelne richterliche Anordnungen in Straßenverkehrssachen mit Ausnahme von Vernehmungen, Anordnungen in Sonder-OWi-Sachen, u. a. nach dem NPOG); 
g) AR-Sachen (gesondert neben den unter I. 2.8 geregelten DNA-Verfahren);
h) OWi-Sachen (Entscheidungen nach §§ 62, 96, 98 OWiG, 25 a Abs. 3 StVG) einschl. der Wiedereinsetzungsanträge;
i) von auswärtigen Gerichten übernommene BRs-Sachen sowie Vollstreckungssachen (VRJs), in denen die Urteile nicht in den Abteilungen 310 - 329 ergangen sind;
j) AR-Akteneinsicht;
k) FSO-Verfahren aus OWi-Verfahren nach § 98 OWiG, soweit Sorgerechtsmaßnahmen allein in schulischen Angelegenheiten in Betracht kommen.
l) Verfahren gem. 1.4 für die nach 3.1 zuständigen Abteilungen.

	
	

	2.4
	a) Ist zum Zeitpunkt des Eingangs eines neuen Gs-, Bs-, Cs-, Ds-, Ls-Verfahrens ohne Spezialzuständigkeit oder einer Sache nach 2.3 i) gegen den Beschuldigten/Angeschuldigten/ Verurteilten in einer Abt. ohne Spezialzuständigkeit ein Cs-, Ds-, Ls-Verfahren oder eine Sache nach 2.3 i) anhängig oder nach dem 01.01.2000 anhängig gewesen, wird das neue Verfahren der Abt., in der das Verfahren anhängig ist oder war, zugeteilt (Altkundenregelung). Gleiches gilt für Jugendschutzsachen.

	
	b) Ist zum Zeitpunkt des Eingangs einer neuen OWi-Sache gegen den Betroffenen in einer Abt. eine Ls-, Ds-, Cs- oder OWi-Sache anhängig oder nach dem 01.01.2000 anhängig gewesen, wird das neue Verfahren der Abt., in der das Verfahren anhängig ist oder war, zugeteilt (Altkundenregelung).
c) Sind nach den Buchstaben a) und b) mehrere Abt. zuständig, erfolgt die Zuteilung an die Abt., in der zuletzt ein Verfahren anhängig geworden ist. 
d) Bei mehreren Angeschuldigten ist die für den - zur Tatzeit - ältesten jugendlichen oder heranwachsenden Angeschuldigten in Frage kommende Abt. zuständig. In Jugendschutzsachen begründet der älteste erwachsene Angeschuldigte die Zuständigkeit.
Ist danach keine Abt. zuständig, ist die für den zweitältesten, danach für den drittältesten usw. Angeschuldigten in Frage kommende Abt. zuständig.
e) Ist ein neu einzutragendes Cs-, Ds- oder Ls-Verfahren zuvor als Gs-Verfahren zum Zwecke der Einholung der Zustimmung des Gerichts gem. §§ 153 Abs. 1 S. 1, 153 a Abs. 1 S. 1 StPO eingetragen gewesen, so wird das Verfahren derselben Abteilung zugeteilt, in der das Gs-Verfahren anhängig war.
f) Jede Zuteilung eines Verfahrens gem. der Buchstaben a) und b) wird durch einmaliges Überspringen bei der jeweils nächsten Turnusvergabe ausgeglichen. Gleiches gilt in den Fällen des § 354 Abs. 2 StPO oder bei sonstiger rechtlicher Verhinderung (Befangenheit, Ausschluss Kraft Gesetzes).
g) Wird in einer Cs-Sache Einspruch eingelegt oder gem. § 408 Abs. 3 S. 2 StPO verfahren, legt die Geschäftsstelle der jeweiligen Abteilung eine Zählkarte an. Eine Anrechnung auf einen Turnus findet nicht statt.
h) In den Fällen einer Vorlage gem. § 209 Abs. 2 StPO oder Verweisung nach § 270 Abs. 1 und 3 StPO an das Jugendschöffengericht wird dieses der Geschäftsstelle der Abteilung 399 durch Vorlage der Akte mitgeteilt. Die bislang zuständige Abteilung bleibt auch für die Ls-Sache zuständig.
In diesen Fällen findet für die abgegebene Ds-Sache keine Anrechnung auf den Ds-Turnus statt.
i) (1) Im Turnuskreis J.2.3 l) beginnt der Turnus bei der Abt. 330,
	(2) Die Abt. 331 und 333 nehmen nur an jedem 3. Turnusumlauf nicht teil.
	(3) Für eingehende Verfahren zur Videovernehmung von Kindern oder Jugendlichen erfolgt eine Gutschrift 	      im Ds-Turnus durch Überspringen bei der nächsten Turnusvergabe.

Im Fall der tatsächlichen Durchführung der Vernehmung eines Kindes oder Jugendlichen erfolgt pro durchgeführter Vernehmung ein Ausgleich im Ls-Turnus (J.2.3 c)) durch Überspringen bei der nächsten Turnusvergabe. In diesen Fällen wird die Gutschrift im Ds-Turnus zurückgenommen.
Der Ausgleich findet statt für die Abt. 330 in der Abt. 320, für die Abt. 331 in der Abt. 328, für die Abt. 332 in der Abt. 329 und für die Abt. 333 in der Abt. 314.

Sämtliche Turnuskreise beginnen mit dem 01.Januar eines jeden Geschäftsjahrs neu, ohne dass sich hierdurch die Reihenfolge der Eintragungen - ausgehend von der Abteilung, die im Vorjahr in dem entsprechenden Turnusumlauf das letzte Verfahren erhalten hat - ändert.

	
	

	2.5
	Sind mehrere Sachen im Turnus zu verteilen, so ist der zeitliche Eingang in der Turnusgeschäftsstelle maßgeblich. Gehen mehrere Sachen gleichzeitig ein, wird das Verfahren mit dem ältesten Js-Aktenzeichen zuerst in den Turnus gegeben, dann das Verfahren mit dem zweitältesten Js-Aktenzeichen usw. In den Fällen des 2.3 h) ist das Alter des Betroffenen maßgebend 
(der älteste Betroffene ist zuerst einzutragen usw.).

	
	

	2.6
	Ist in einer Gs-Sache (richterliche Maßnahme in einem Zeitpunkt, in dem eine Antragsschrift noch nicht erstellt ist) eine Abt. des Jugendgerichts mit der Bearbeitung der (Ermittlungs-)Sache tätig geworden, bleibt diese Abt. auch für die Anordnung etwaiger weiterer richterlicher Maßnahmen in diesem Ermittlungsverfahren zuständig, es sei denn, diese richten sich gegen einen erwachsenen Beschuldigten oder es liegt ein Fall der Spezialzuständigkeit nach I. 1 vor. Dann gilt I. 2.9 
Turnuskreis 1. 

	
	

	2.7
	Folgende richterliche Maßnahmen werden ebenfalls im Turnus verteilt:
a) Vernehmung Jugendlicher und Heranwachsender als Beschuldigte bzw. Betroffene in Gs-Sachen und Rechtshilfesachen mit Ausnahme der ersten Vernehmung vorläufig festgenommener Minderjähriger, der Verkündung von Haftbefehlen und Sicherungshaftbefehlen sowie der zu oben 1.1 gehörenden Fälle.
b) Vernehmungen von Kindern, Jugendlichen und Heranwachsenden in Gs-Sachen und Rechtshilfesachen (AR) als Zeugen in Strafsachen und Ordnungswidrigkeitenverfahren gegen Jugendliche und Heranwachsende.

	
	

	2.8
	Die einmal durch Eintragung des Verfahrens begründete Zuständigkeit der Abteilungen wird nicht dadurch berührt, dass Regelungen, die ein Abweichen vom Turnus aufgrund der Altkundenregelung oder durch eine Anrechnung oder die zusätzliche Zuteilung von Verfahren vorsehen, versehentlich oder aufgrund eines Datenverarbeitungsprogramms nicht oder fehlerhaft angewendet worden sind. A.2. bleibt unberührt.

	
	

	2.9
	Erzwingungshaftanträge werden im Turnus entsprechend J. 3.2 mit der Maßgabe verteilt, dass pro Turnusumlauf jeder Abteilung 1 Antrag zugeteilt wird.

	
	

	2.10
	Für die Bearbeitung von Strafsachen, die gemäß § 210 Abs. 3 S. 1 StPO einer anderen Abteilung zugewiesen oder gemäß § 354 Abs. 2 StPO an eine andere Abteilung zurückverwiesen werden, ist der geschäftsplanmäßige Vertreter zuständig; A.4.3.a) findet entsprechende Anwendung. 

	
	

	2.11
	Krankheitsregelung:
Kann eine Abteilungsrichterin/ein Abteilungsrichter wegen Dienstunfähigkeit die Dienstgeschäfte nicht wahrnehmen, kann die Abteilung nach 2 Wochen vom Turnus oder komplett abgehängt werden. Ein Ausgleich soll bei der Wiederaufnahme der Dienstgeschäfte durch den/die Abteilungsrichter/in nicht stattfinden.

	
	

	2.12
	Abtrennung von Verfahren:
Für abgetrennte Verfahren ist eine neue Akte anzulegen und dieses Verfahren in der Abteilung 399 für die Ursprungsabteilung neu zu erfassen. 






	3.1
	Spezialzuständigkeiten 

	

	
	Abt.
	gemäß Ziff.
	

	
	322
	1.1
	Steuersachen

	
	330
	1.4
	Vernehmung Minderjähriger in Jugendschutzsachen, sowie in Verfahren gegen Jugendliche und Heranwachsende, in denen ein Kind oder Jugendlicher zu vernehmen ist

	
	331
	1.4
	Vernehmung Minderjähriger in Jugendschutzsachen, sowie in Verfahren gegen Jugendliche und Heranwachsende, in denen ein Kind oder Jugendlicher zu vernehmen ist

	
	332
	1.4
	Vernehmung Minderjähriger in Jugendschutzsachen, sowie in Verfahren gegen Jugendliche und Heranwachsende, in denen ein Kind oder Jugendlicher zu vernehmen ist

	
	333
	1.4
	Vernehmung Minderjähriger in Jugendschutzsachen, sowie in Verfahren gegen Jugendliche und Heranwachsende, in denen ein Kind oder Jugendlicher zu vernehmen ist

	
	370
371
372
373
374
375
377
	
	Vorführung Jugendlicher oder Heranwachsender zwecks Erlass oder Verkündung eines Haftbefehls
Vorführung Jugendlicher oder Heranwachsender zwecks Erlass oder Verkündung eines Haftbefehls am Wochenende

	
	390
	1.2
	Schöffenauslosung
Auf Serviceeinheitenebene: Veranstaltungen für Schöffinnen und Schöffen

	
	395
	1.3
	Befangenheitsanträge




	3.2
	Nichtteilnahme der unter 4. aufgeführten Abteilungen an Turnusumläufen gemäß J 2.3:

	

	
	Abt.
	Turnusumläufe
	Beginn
	Ende

	
	312
	6. - 0.
	01.02.2020
	28.02.2023

	
	313
	6. - 0.
	01.03.2023
	b. a. w.

	
	315
	6. - 0.
	01.05.2015
	b. a. w.

	
	321
	6. - 0.
	01.06.2015
	b. a. w.

	
	322
	9. - 0.
	01.08.2016
	30.06.2020

	
	
	8. - 0.
	01.07.2020
	b. a. w.

	
	325
	6. - 0.
	01.08.2016
	b. a. w.

	
	329
	6. - 0.
	18.08.2018
	b. a. w.

	
	331
	2., 4., 6., 8., 0.
	01.01.2014
	b. a. w.

	
	370
	Alle
	01.01.2015
	b. a. w.

	
	371
	Alle
	01.01.2015
	b. a. w.

	
	372
	Alle
	01.01.2015
	b. a. w.

	
	373
	Alle
	01.01.2015
	b. a. w.

	
	374
	Alle
	01.01.2015
	b. a. w.

	
	375
	Alle
	01.01.2015
	b. a. w.

	
	377
	Alle
	24.08.2020
	28.02.2023




	3.3
	Nichtteilnahme der unter 4. aufgeführten Abteilungen an Turnusumläufen gemäß J 2.9:

	

	
	Abt.
	Turnusumläufe
	Beginn
	Ende

	
	
	
	
	



	3.4
	Aufgelöste oder umgewandelte Abteilungen:

	

	
	Abt.
	Datum
	Präsidiumsbeschluss
	Abwicklung/Altkunden

	
	316
	01.06.2014
	40/2014 vom 21.05.2014
	321

	
	317
	26.03.2012
	9/2012 v. 27.02.2012
	325

	
	323
	21.02.2011
	25/2011 v. 16.02.2011
	315

	
	324
	01.03.2023
	5/2023 v. 15.02.2023
	312 Endz. 1 - 5
313 Endz. 6 - 0

	
	326
	01.01.2008
	101/2007 v. 18.12.2007
	318




	
4.
	Verteilung der Geschäfte in Jugendstrafsachen



	Abt.
	Serviceeinheit

	
	

	
	Endz.
	

	399
	Eingangsgeschäftsstelle

	310
	1 - 0
	

	312
	1 - 0
	

	313
	1 - 5
	

	
	6 - 0
	

	314
	1 - 0
	

	315
	1 - 0
	

	316
	Aufgelöst ab 01.06.2014

	318
	1 - 4
	

	
	5 - 8
	

	
	9 - 0
	

	319
	1 - 0
	

	320
	1 - 0
	

	321
	1 - 0
	

	322
	1 - 0
	

	324
	Aufgelöst ab 01.03.2023

	325
	1 - 0
	

	327
	1 - 0
	

	328
	1 - 0
	

	329
	1 - 4
	

	
	5 - 0
	

	330
	1 - 0
	

	331
	1 - 0
	

	332
	1 - 0
	

	333
	1 - 0
	

	370
	
	

	
371
	
	siehe Abt. 370

	
372
	
	siehe Abt. 370

	373
	
	siehe Abt. 370

	374
	
	siehe Abt. 370

	375
	
	siehe Abt. 370

	377
	
	siehe Abt. 370

	390
	1 - 0
	

	395
	1 - 0
	




	Ausbildungsserviceeinheit:
	Abt. 315

	
	Abt. 314




	Wachtmeister
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